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Schlussfolgerungen
	1.1
	Einführung: Katharina Füglister, Stv. Generalsekretärin (EDI), begrüsst die Teilnehmenden der 5. Sitzung des Forums OGD und präsentiert das Programm. Im ersten Teil wird Jean-Luc Cochard, Leiter des Ressorts «Informationstechnik» des Bundesarchivs, einen Input zu Linked Open Data und der Plattform LINDAS geben. Anschliessend folgt eine erste Diskussionsrunde, in welcher das Thema «offene Daten und Datenschutz bzw. Profiling» ausgetauscht wird. Danach präsentiert die Geschäftsstelle OGD ihre verschiedenen Aktivitäten und gibt einen Ausblick auf die kommenden Arbeiten. 

	1.2
	Input Referat – «Publikation von offenen Daten: LINDAS & visualize»: J-L Cochard, Leiter des Ressorts Informationstechnik (BAR), erklärt die Datennutzungsstrategie der Plattform LINDAS. Das Ziel ist der Aufbau einer Umgebung für ein kollaboratives Vorgehen. Dazu werden die Daten zuerst bereinigt und umgewandelt und anschliessend als Graphen gespeichert. Über die Rubrik «Daten abfragen» erhält man mit der integrierten Datenabfragesprache SPARQL Zugriff zu diesen Daten. Dann stellt er Visualize (eine Web-Applikation vom BAFU) vor, mit welcher Daten, die durch LINDAS bereitgestellt werden, visualisiert werden können. J-L Cochard informiert zudem über die Zielsetzung, dass der Datenaustausch zwischen der Plattform opendata.swiss und LINDAS automatisiert werden soll (Harvesting). Am Schluss erläutert er seinen Standpunkt betreffend Datenschutz.

Diskussion LINDAS:
Frage: Das BFS möchte wissen, inwiefern sich Visualize von den üblichen Cubes, die für Visualisierungen gebraucht werden, unterscheiden.
Antwort: Zum einen ist Visualize sehr dynamisch: Die Grafik wird aktualisiert, wenn Änderungen vorgenommen werden. Zum anderen bietet er die Funktion «Daten abfragen» unter Verwendung eines SPARQL-endpoint an.
Frage: Der Kanton Thurgau stellt die Frage, ob LINDAS sich ausschliesslich an Bundesbehörden richtet. 
Antwort: Nein. Der Zugang ist für alle administrativen Einheiten auf allen Ebenen gedacht. Es gibt eine Zusammenarbeit mit den Kantonen und Städten, z.B. Stadt Zürich. Auch bundesnahe Betriebe wie die SBB brauchen beispielsweise LINDAS. Die Werkzeuge stehen jedem zur Verfügung.
Frage: Das SEM fragt, ob es möglich ist, interaktive Dashboards zu integrieren.
Antwort: Visualize stellt eine Basis dar, auf der man mit weiteren graphischen Darstellungen aufbauen kann. Es ist also möglich.
Frage: Das BAV erklärt, dass es zwei Linked Data-Plattformen gibt und möchte wissen, ob das Sinn ergibt.
Antwort: Es ergibt Sinn, dass zwei Systeme parallel laufen: Auf geo.admin.ch sind nur geografische Daten verfügbar. Auf LINDAS können auch nicht-geografische Daten gespeichert werden. 

Diskussion offene Daten und Datenschutz bzw. Profiling:
Frage: Katharina Füglister öffnet die Diskussionsrunde und stellt die Frage in den Raum, ob offene Daten ein Risiko bezüglich Datenschutz darstellen, wenn man mit modernen Methoden diverse Datenfiles zusammenfügen und potentiell «Profile» erstellen kann.
Antwort: In Anbetracht der jetzigen Anzahl Datenfiles stuft das BFS das Risiko als tief ein. Es schlägt vor, eine gemeinsame Message auszuarbeiten, die darauf hinweist, dass das Risiko zwar nicht ganz augeschlossen werden kann, jedoch sehr klein ist, da bei OGD ausschliesslich «Sachdaten» verwendet werden. Diese Nachricht kann anschliessend nach aussen kommuniziert werden. Das BFS möchte von den Teilnehmenden wissen, wie sie das sehen.
Antwort: Der Kanton Zürich schliesst sich dem BFS an. Bislang ist er auf keine Problematik gestossen. Er kann es jedoch verstehen, dass die Leute Bedenken haben. Eine gemeinsame Antwort zu entwickeln, sei eine gute Idee. Ein proaktives Vorgehen sei aber nicht nötig.
Antwort: Die SBB findet auch, dass es eine allgemeine Antwort braucht. Sie würde beim Öffentlichkeitsgesetz ansetzen: «Im Rahmen des Öffentlichkeitsgesetzes werden Daten weitergegeben».
Antwort: Swisstopo regt zusätzlich an, dass die GOGD einheitliche Richtlinien zur Anonymisierung kommuniziert.

	1.3
	Geschäftsstelle OGD: Im zweiten Block präsentiert Petra Keller Guéguen, Leiterin des Stabs des BFS, die Updates der GOGD: Ab 1. April übernimmt Maik Roth die Sektionsleitung. Nastassja Schuettel, Kommunikationsverantwortliche der GOGD, wird die Geschäftsstelle Ende März verlassen. Weitere News sind, dass die Botschaft zum EMBAG am 4.3.2022 verabschiedet wurde. Relevant für das Forum OGD ist vor allem der darin enthaltene OGD-Artikel. Überdies wertet die Geschäftsstelle momentan die im Oktober 21 und Januar 22 durchgeführten OGD-Weiterbildungen aus. Zukünftig soll die OGD-Weiterbildung regelmässig angeboten werden. Zudem stellt sich die Frage, wie es mit der OGD-Strategie weitergeht. In diesem Zusammenhang sieht das BFS vor, die Bedürfnisse der OGD-Community abzuholen. Darüber hinaus wird das Migrationsprojekt erläutert, dessen Ziel ist, die aktuell bestehenden zwei Metadatenportale (Interoperabilitäts-Plattform i14y.admin.ch (IOP) und opendata.swiss) zu verbinden und opendata.swiss in die IOP zu integrieren. Ende 2024/Anfang 2025 wird dieses Projekt abgeschlossen sein. (siehe Präsentation)
Diskussion Migrationsprojekt:
Frage aus dem Chat: Was ändert sich für den Datenlieferanten?
Antwort: Das BFS meint, dass sich für den Datenlieferanten nichts ändern sollte. Solange es die zukünftige Lösung nicht kennt, will es aber nichts versprechen. 
Frage aus dem Chat: Kann die IOP auch in opendata.swiss migriert werden?
Antwort: Das BFS erklärt, dass die IOP auf einen viel breiteren Horizont ausgerichtet ist und dass sie funktionell einige Schritte weiter geht als opendata.swiss. Die Bedürfnisse könnten nicht mehr abgedeckt werden, wenn es umgekehrt wäre.

	1.4
	Varia
Fragen aus der Community
Frage: Die Stadt SG fragt, ob die vorher angesprochenen Weiterbildungen von Oktober/Januar als MOOC zur Verfügung stehen.
Antwort: Das BFS informiert, dass diese nur den Teilnehmenden zur Verfügung stehen, um einen möglichst offenen Austausch unter den Teilnehmenden zu fördern. Die Folien hingegen können weitergegeben werden.

News aus der Community 
Der Kanton Zürich macht auf das nächste Open Data Beer in Zürich aufmerksam (5. April, 18:00).
Nächstes Treffen
Auf die Frage, ob die die nächste Sitzung virtuell oder physisch stattfinden sollte, spricht sich die Mehrheit der Teilnehmenden für eine hybride Sitzung aus. Der genaue Termin wird noch bekannt gegeben. 
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